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BIAJ-Kurzmitteilung 

Flüchtlinge: 222.282 Eintritte in Sprachkurse gemäß § 421 SGB III (Ländervergleich) 

Am 15. Januar 2015 nannte die Bundesagentur für Arbeit die von den Trägern gemeldeten Eintritte von 

Flüchtlingen aus Syrien, Iran, Irak und Eritrea in beitragsfinanzierte Sprachkurse nach dem § 421 SGB III 

(Sozialgesetzbuch Drittes Buch). Der § 421 SGB III ermöglichte in der am 24. Oktober 2015 in Kraft ge-

tretenen Fassung Eintritte in bis zu acht Wochen dauernde Sprachkurse. Die Eintritte mussten bis zum 

31. Dezember 2015 erfolgen. Gemeldet wurden bis zum 15. Januar 2016 insgesamt 222.282 Eintritte. 

In der BIAJ-Tabelle auf Seite 2 ist dargestellt, wie sich die 222.282 gemeldeten Eintritte, differenziert 

nach Geschlecht, auf die einzelnen Bundesländer und die vier Herkunftsländer der Flüchtlinge vertei-

len.1 Die Verteilung wird dort mit dem für alle im EASY-System erfassten Asylsuchenden (Asylbegehren-

den) in 2015 geltenden Königsteiner Schlüssel (Spalte 17) verglichen. 

Die Verteilung der 222.282 Eintritte, darunter 161.985 (72,9 Prozent) aus Syrien, zeigt: Der Anteil der 

Länder Saarland, Bremen, Berlin, Hamburg, Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-Vorpommern liegt sehr 

deutlich (zwischen 124,7 und 41,2 Prozent) über dem Anteil dieser fünf Länder an den Asylsuchenden 

gemäß Königsteiner Schlüssel. (Spalte 19) In den Ländern Niedersachsen, Baden-Württemberg, Bayern 

und Rheinland-Pfalz liegt der Anteil an den 222.282 Eintritten dagegen deutlich (zwischen 30,2 und 13,0 

Prozent) unter dem Anteil dieser vier Länder an den Asylsuchenden gemäß Königsteiner Schlüssel.  

Der Anteil der sechs ostdeutschen Länder an den 222.282 Eintritten beträgt 27,92 Prozent, bei einem 

Anteil an den Asylsuchenden gemäß Königsteiner Schlüssel von 20,87 Prozent. (Spalten 16 und 17) Der 

Anteil an den Eintritten lag damit um 7,05 Prozentpunkte bzw. 33,8 Prozent über dem Anteil an den 

Asylsuchenden gemäß Königsteiner Schlüssel. (Spalten 18 und 19) 

Eine mögliche Erklärung für die deutliche Abweichung der Verteilung der Eintritte in die beitragsfinanzier-

ten Sprachkurs gemäß § 421 SGB III könnte eine deutliche Abweichung der Bundeslandverteilung der 

Flüchtlinge aus den vier Herkunftsländern Syrien, Iran, Irak und Eritrea vom Königsteiner Schlüssel sein.2  

Der extrem geringe Frauen-Anteil (19,2 Prozent) dürfte im Wesentlichen, aber vermutlich nicht nur, 

durch den besonders geringen Anteil von Frauen an den erwachsenen Flüchtlingen erklärt sein. 3 

Eine Stellungnahme des Bundesinnenministers und des Leiters des BAMF zu den genannten Eintritts-

zahlen und den Perspektiven der Flüchtlinge nach dem bis zu achtwöchigen beitragsfinanzierten 

Sprachkurs (steuerfinanzierte Angebote) ist dem Verfasser bisher nicht bekannt. Unbekannt ist auch die 

Zahl der steuerfinanzierten Angebote (Sprach- und Integrationskurse) für Flüchtlinge (Asylsuchende) aus 

diesen und den anderen Herkunftsländern seit dem Inkrafttreten des § 421 SGB III. �   >>>

                                                           

1  Flüchtlinge aus anderen Herkunftsländern waren von der Teilnahme ausgeschlossen. Siehe dazu u.a.: 

http://biaj.de/erweiterte-suche.html?searchword=Sprachkurs&ordering=newest&searchphrase=all&limit=20  
2  Die zur Prüfung dieser möglichen Erklärung notwendigen Daten liegen dem BIAJ bisher nicht vor. 
3  Eine Vermutung: Der extrem geringe Frauenanteil an den in der Bundesrepublik Deutschland ankommenden 

erwachsenen Flüchtlingen dürfte im Vergleich zu gegenwärtigen und früheren Fluchtbewegungen in und aus an-

deren Ländern einmalig sein. Ein Ergebnis der „frauenfeindlichen Fluchtwege“ aus Kriegsgebieten in die 

Bundesrepublik Deutschland und die Europäische Union (EU) insgesamt.    



Förderung von Sprachkursen für Flüchtlinge gemäß § 421 SGB III - von den Trägern bis zum 15. Januar 2016 gemeldete Eintritte bis 31. Dezember 2015*

Sp.16-17 v.Sp.17

i dar. w w% i dar. w w% i dar. w w% i dar. w w% i dar. w w% v.H. v.H. Proz.pkt. v.H.

- 1 - - 2 - - 3 - - 4 - - 5 - - 6 - - 7 - - 8 - - 9 - - 10 - - 11 - - 12 - - 13 - - 14 - - 15 - - 16 - - 17 - - 18 - - 19 -

BW Baden-Württemberg 21.630 4.032 18,6 15.515 2.891 18,6 1.015 227 22,4 3.785 687 18,2 1.315 227 17,3 9,7309 12,97496 -3,2441 - 25,0  

BY Bayern 27.222 4.682 17,2 18.988 3.237 17,0 1.192 194 16,3 4.077 715 17,5 2.965 536 18,1 12,2466 15,33048 -3,0839 -20,1  

BE Berlin 19.399 4.405 22,7 13.594 3.082 22,7 1.050 226 21,5 4.174 956 22,9 581 141 24,3 8,7272 5,04557 +3,6816 +73,0  

BB Brandenburg 6.941 1.147 16,5 5.988 999 16,7 413 59 14,3 24 4 16,7 516 85 16,5 3,1226 3,08092 +0,0417 +1,4  

HB Bremen (Land) 3.941 894 22,7 3.264 748 22,9 207 37 17,9 229 51 22,3 241 58 24,1 1,7730 0,94097 +0,8320 +88,4  

HH Hamburg 9.648 1.537 15,9 5.784 884 15,3 949 197 20,8 1.670 267 16,0 1.245 189 15,2 4,3404 2,52738 +1,8131 +71,7  

HE Hessen 15.650 3.151 20,1 10.141 1.900 18,7 887 203 22,9 1.964 394 20,1 2.658 654 24,6 7,0406 7,31557 -0,2750 -3,8  

MV Mecklenburg-Vorpommern 6.408 1.055 16,5 6.050 970 16,0 97 31 32,0 20 11 55,0 241 43 17,8 2,8828 2,04165 +0,8412 +41,2  

NI Niedersachsen 14.510 3.047 21,0 10.237 2.176 21,3 667 147 22,0 3.004 598 19,9 602 126 20,9 6,5277 9,35696 -2,8292 -30,2  

NW Nordrhein-Westfalen 44.914 8.799 19,6 31.185 6.199 19,9 2.630 606 23,0 8.396 1.469 17,5 2.703 525 19,4 20,2059 21,24052 -1,0347 -4,9  

RP Rheinland-Pfalz 9.355 1.866 19,9 7.619 1.475 19,4 653 165 25,3 28 13 46,4 1.055 213 20,2 4,2086 4,83472 -0,6261 -13,0  

SL Saarland 6.073 977 16,1 5.796 928 16,0 33 7 21,2 109 19 17,4 135 23 17,0 2,7321 1,21566 +1,5165 +124,7  

SN Sachsen 10.990 2.122 19,3 8.046 1.563 19,4 480 90 18,8 1.896 356 18,8 568 113 19,9 4,9442 5,10067 -0,1565 -3,1  

ST Sachsen-Anhalt 10.656 2.042 19,2 9.360 1.803 19,3 439 94 21,4 170 32 18,8 687 113 16,4 4,7939 2,85771 +1,9362 +67,8  

SH Schleswig-Holstein 7.276 1.401 19,3 4.779 917 19,2 396 109 27,5 1.357 233 17,2 744 142 19,1 3,2733 3,38791 -0,1146 -3,4  

TH Thüringen 7.669 1.547 20,2 5.639 1.162 20,6 19 4 21,1 1.318 229 17,4 693 152 21,9 3,4501 2,74835 +0,7018 +25,5  

DE Bund insgesamt 222.282 42.704 19,2 161.985 30.934 19,1 11.127 2.396 21,5 32.221 6.034 18,7 16.949 3.340 19,7 100 100 - -

WD Westdeutschland 160.219 30.386 19,0 113.308 21.355 18,8 8.629 1.892 21,9 24.619 4.446 18,1 13.663 2.693 19,7 72,0792 79,12513 -7,0460 -8,9  

OD Ostdeutschland 62.063 12.318 19,8 48.677 9.579 19,7 2.498 504 20,2 7.602 1.588 20,9 3.286 647 19,7 27,9208 20,87487 +7,0460 +33,8  

*

** Königsteiner Schlüssel 2014 (KöS 2014): maßgeblicher Verteilschlüssel (Asylbegehrende aus allen Herkunftsländern) in 2015

Quellen: Bundesagentur für Arbeit (Stand 15. Januar 2016); Bundesanzeiger, Königsteiner Schlüssel 2014; eigene Berechnungen (BIAJ) Seite 2 von 2

Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ - www.biaj.de) 2016-01-18_sprachkurse-421-sgb3-tn-eintritte-laender

Abkürzungen: i = insgesamt; w = weiblich; w% = Anteil der weiblichen Teilnehmerinnen an den Eintritten (im jeweiligen Land und im Bund); dar. = darunter; v.H. = von Hundert (Prozent);

Proz.pkt. = Prozentpunkte; Sp. =Spalte

beitragsfinanzierte Sprachkurse (Dauer: maximal acht Wochen) - Maßnahmeeintritte waren nur bis zum 31. Dezember 2015 möglich. Gesetzliche Grundlage: § 421 SGB III in der am 24. Oktober 2015  

gemäß Artikel 10 Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz vom 20. Oktober 2015 in Kraft getretenen Fassung. Bundesgesetzblatt Jg. 2015 Teil I Nr. 40, 23. Oktober 2015, S. 1733.
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